
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
107 (1897)

335 (7.12.1897) Zweites Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-72588

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-72588


Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

Abonnement :
60 Wfa . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 ſg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg
Einzel⸗Rummern 8 Pfg .
Dnnpel⸗Nummern 5 Mfa

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .

heimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſtur und verbreiteiſte Jeilung in Maunheim und Amgegend .

25 Verantwortlich :
für den politiſchen u. allg . Theil ?

Eruſt Otto Hopp .
für den lokalen und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratenthgeil :

Kark Apfel .
Notationsdruck und Verlag denrn

Dr . H. Haaz ' ſchen Bucz⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Auſtalt . ) 8

( Das „ Mannheimer Jouengl ' “,
iſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim . 5 8

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2
335
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Fürſt Bismarck bei der Unterzeichnung der

Friedens⸗Präliminarien 1871 .
Sosben eiſcheint der dritte Band des Werkes , das Heinrich

von Poſchinger unter dem Titel „ Fürſt Bismarck und der

Bundes ath “ herausgibt . Das Verhältniß zwiſchen dem ener⸗

giſchen Reichskanzler und dem Bundesrath zechnet der Heraus⸗
geber wit folgenden Woten : „ Es entſprach dem Syſtem des

Kanzle 8 überall da , wo keine vitalen Fragen vorhanden waren ,
die Steaungen der Bundesregierungen möglichſt ſelbſtſtändig zu

geſtalten . Durch Schonung der im Bundesrath zuſoͤmmen⸗
laufenden partikulariſtiſchen Intereſſen iſt es dem Fürſten Bis⸗

marck im Laufe der Zeiten gelungen , die Bundesregierungen für
die nation tle Sache weit geneigter zu machen , als den Reichs⸗

tag . Eine Schranke für ſeine föderaliſteſche Politik ſetzte ſich
Bismarck nur dann , wenn es ſich um Intereſſen des Reiches

bandelte , durch die ſeine Einheit , ſeine Dauer und ſein Vor⸗

theil wirklich bedingt waren , wie beiſpielsweiſe bei dem Zoell⸗
anſchluß Hamburgs . Dem Föde alismus ſein volles Recht ,
dem Reichsgedanken aber das Vorrecht — das war die Polilik
Bismarcks , die ihm auch im Bundesrath zum Siege verhalf . “

Bieten nun die ſorgfältigen Berichte über die Arbeiten des

Bundesratbes und die Theilnahme des Fürſten Bismarck an

ihnen ein be onders wertovolles Material für den H ſtoriker , ſo

liegt das Intereſſe , das das Werk für weitere Leſerkreiſe hat ,
be onders in den Aufzeichnungen und Berichten einzelner Mir⸗

glieder des Bundesrathes über Beziehungen zu und den Verkehr
mit dem Fü ſten Bsmarck . Zu den Männern ,die dem Fürſten
perſönlich näher traten , gehörte der Präſident des badiſchen

Staatsminiſteriums , Jolly . Die Berührungen , die er mit dem

Fürſten Bismarck in Verſallles hatie , hat er in Briefen an

ſeine Frau geſchildert ; Poſchinger iſt in der Lage , Auszüge
daraus mitzuthe len . Wir wäglen dazu Jollys Bericht vom

26 . und 27 . Februar 1871 über die ſchriftliche Feſtletzung der

Friedensprälimimarien zwiſchen Bismarck einer⸗ und Thiers und

Jules Favre andererſeus .

26 . Fibruar . Als wir , der bayeriſche Miniſter und ich,

geſtern um 12 Uhr bei Bismarck erſchenen, theilte er uns mit ,

er habe ſich Tags zudbor mit den franzöſiſchen Unterhäudlern

mündlich über den Juhalt der Friedenspräliminarien geeinigt ,
die nun hute ſchr ftlich feſtgeſtellt werden ſollten . Die ſüd⸗
deutſchen Miniſter ſollten als Vertreter ſolcher Staaten , die ſelbſi⸗

ſtändig den Krieg erklärt hatten , in dieſer Eigenſchaft mitwirken ,
wie er euphemiſtiſch ſich ausdrückte , d. h. zuhören und mit

unterſchreiben . So kalt mich deſe Art Einſchmuggelung in die

Unſterblichkeit läßt , ſo unvergleichlich anregend und ergreifend

war mir die wenn auch nur paſſive Aiſiſtenz bei einem der ge⸗
waltigſten Dramen , das ſich denken läßt , ſo gewaltig , wie er

nicht jedes Jahrhundert erl bt .

Nachdem wir etwa dreiviertel Stunden mit Bismarck de

bon humeur trotz heftigen Hexenſchuſſes converſirt und dann

noch en Viertelmündchen allein geplaudert batten , erſchienen

Toiers und Fapie , und nun folgie eine lange Conferenz von

reichlich 5 Stunden in engem Gemach . Die Berhandlungen ,
natürlich in franzöſiſcher Sprache , wurden zwiſchen Bismarck
und hauptſächlich Thiers geführt . Favre ſprach ſehr wenig ,
mein bayeriſcher College ſtreute halbſtündig eine kurze Phraſe
ein , ich befleißigte mich nur des Zuhöleus , und der während

der Verbandlungen eingetroffene würitembergiſche College machte

es wie ich .

Thiers iſt ein ſehr kleiner , alter , ungemein beweglicher
Herr von unglaublichem Wortreichthum . Sein G ſicht , nur
durch eine ſehr ſcharf gewölbte Naſe ausgezeichnet , macht keinen

angenehmen , uberhaupt keinen beſt mmten Eindruck . Es ſpiegelte

ſich in ſeinem ganzen Weſen eine große Erreguag ab, welche
die peinliche Gemütosſt mmung des Unterhändlers erkeunen ließ.
Favre hat einen Charakierkopf , wie ihn der Maler ſich wün⸗
ſchen muß . Er war ſichtlich von tiefem Seelenſchmerz zerriſſen,
daß man ihn nur mit Sympathie betrachten konnte. Er war

bei ſeiner Worikargheit präziſer als Thiers , der ihn an Uner⸗
müdlichkeit und Gewandtheit weit übertrifft , aber an Würde
ebenſo weit hinter ihm zurückſteht und , nach abſolutem Maß⸗

ſtab gemeſſen , doch weit mehr durch die Qantität als die Oua⸗

lität ſeiner Leiſtungen impon rte .

Ueber 108 5 der in der That für Frankreich furcht⸗

bar ſchweren Bedingungen wurde kein Wort mehr gewechſelt , nur

an den Modalitäten — erfolglos — genörgelt . Bismarck war

geradezu bezaubernd , von gropartiger Liebenswürdigkeit und

liebenswürdiger Größe . Wenn Th ers ſich zu ſehr in longen

Klageliedern erging , ohne beſtimmte Gegenvorſch äge zu machen,
kam zu rechter Zeit ein ſeufzendes Stöhnen über die unerträg⸗
lichen nervöſen Schmerzen , die ihn fürchten ließen , die Ver⸗
handlungen nicht fortführen zu können; oder auch einmal in

verbindlchſter Form em ſcharfer Sa kasmus, z. . : „Ich
würde mich im Vertrauen auf Herrn Thiers gerne mit ge⸗

ringeren Garantien begnügen , wenn er erblicherfKönig von Frauk⸗
reich wäre “ ; oder „ Herr Thiers iſt durch ſeine Beredtſamkeit
verwöhnt , durch welche er ſtundenlang große Verſaumlungen
feſſeln kann; wir werden aber , wenn wir uns nicht einigen , in

Dienſtag , 7 . Dezember 1397 .

30 Stu den wieder ſchießen “, und dergleichen mehr .

impon re d war aber der Häne zwei⸗ , dreimal , wenn er voll⸗

kommen chevaleresk und ohne jegliche perſönliche Härte , um

zum Abſchluß zu kommen , erkärte : „Noicht der Siegrr , ſondern
der Beſiegte hat nachzugeben . “ Es iſt doch ein ganz eminenter

Menſch , der trotz manchem wunderlich Bizarren doch als echtes
Genie bei aller Kraft innerlich maßvoll iſt .

Die ſtundenlaugen Deba ten bewegten ſich zunächſt um die

Grenze bei Belfort — ohne Erfolg für die Franzoſen . Dann

um die zu beſetzenden Theile von Paris — vergeblich für die

Franzoſen . Ferner die Art der allmählſchen Räumung der be⸗

ſetzten Gebiete — nach unendlichem Hin und Herreden eine

von Thiers vorgeſchlagene neue Wortfaſſung , die ſachlich mit

dem Vorſchlag Bismarcks vollkommen übereinſtimmt . Endlich die

Verpflegun g der Oceupationstruppen — dabei wurde ohne Re⸗

ſultat abgebrochen ; und heute ſoll fortgefahren werden .

27 . Februar . Nach der langen Discuſſon am Sonnabend

Nachmittag nahmen wir am Diner im Bundeskanzleramt Theil ,
die Franzoſen harten gedankt . Die Unterhallung war im höch⸗
ſten Grade intereſſant , die verſchiedenſten Richtungen und

Wünſche äußerten ſich : das brutalſte Boruſſenthum , vertreten

durch den zufallig anweſenden Grafen Renard ; die ruhige Ge⸗

ſchäftsbetrachtung des klugen Geheimraehs Schaydtmann und

Anderer ; die weltmänniſche Feipheit des Grafen Hinckel und

vo Allem die liebenswürdige Größe Bismarcks . Nach Tiſch
ſollte die Conferenz fortleſetzt werden ; es kam aber nicht dazu ,
indem die Finanzfachmänner nicht die von ih en verlangten
Vorſchläge machen kounten . Rothſchild behauptete , es ſeien ihm
von Thiers nicht genügende Unterlagen angegeben . Bismarck

haite darüber noch , wie er uns geſtern erzählte , eine kleine

Privatſcene mit Herrn Thiers , ſchließlich kam aber nichts anderes

heraus , als die Verabeedung , Sonntags 11 Uhr wieder zu
ſammen zu kommen .

Die Scene im Verſammlungsſaal im Bundeskanzleramt ,
in welchem ſich die ganze oben beſchriebene Geſellſchaft mit den

Räthen und Attachés des Kanzlers zwanglos herumbewegte ,
noch bereichert durch Hinzutritt des über einzelne Punkte zu
Rath gezogenen Generals v. Stoſch , eines äaßeſſt beſonnenen ,
feſten Mannes , dann des Barons Rothſchild und endlich auch

von Thiers und Fapre , iſt das Grandiofeſte , was die Phan⸗
taſie eines Dichters erſinnen , der Pinſel des genialſten Meiſters
da ſtellen köente . Letzterer müßte ſich als Mittelpunkt den

Augen blick wählen , wo Rotbſchild , ein kleines , ſchmächtiges
Maunchen , mit ſchloſternden Kuien vor dem etwas geneigten
Bismarck ſteht , der ärgerlich , daß die Sache nicht fertig werd ,

mit lauter Stimme und tlotz Hexenſchuß boch aufgerichtet er⸗

klärt : „ Wenn der Herr Baron keine Neigung hat , die ge⸗

wünſchten Vorſchläge zu machen , müſſen wir ſehen , wie wir

ſonſt fertig werden . “ Stammelnde Autwort : „ Ex llenz , ich
bin geneigt . “ Mein bayer ſcher College war ſehr ängſtlich , die

Sache könnte ſcheitern ; die wildeſten Boruſſen fingen an zu

hoffen , ſie werde ſcheitern . Das deutſche Lager fühlte ſich
ſicher , das heerliche Ziel werde morgen erreicht ſein , tiotz der

letzten ſchmerzlichen Zuckungen des machlloſen Gegners ; die

Franzoſen wahrten mühſam die Faſſung . Gebe Gott , daß nie

ein deuiſcher Staatsmann Aehnliches zu erleben habe . —

Geſtern machte Bismarck nach Rückkunft der Franzoſen
in zwei bis drei Stunden mit dieſen die Sache allein ab ;
wir wohnten nur noch der Unterzeichnung bei , nachdem er uns

vorher von dem ſchließlichen Verlauf der Verhandlung unter⸗

richtet hatte . Er wollte geſtern abſchließen , weil er nach ſeinen

früheren categoriſchen Erklärungen den Waffenſtillſtand nicht

mehr verlängern konnte und täglich eine ungeſcheckte Einmiſch⸗

ung CEnglands ohne ſachlichen Zwick , nur zum Frommen ſeiner

parlamentariſchen Discuſſtonen fürchtete . Bismarck begnügte
ſich deßhalb damit , daß in dieſem Jahre Fraukreich nur eine

Milliarde , den Reſt binnen diei Jahren zu zahlen hat , legte

dabei aber den Fanzoſen ſolche Daumenſchrauben an , daß ſie

ſicher in ihrem eigenen Iutereſſe früher zahlen werden . Er

war mit Thiers und deſſen kleinlichen Nörgeleien ſehr unzu⸗

frieden , hat ihn aber total beſiegt ; die Franzoſen hätten bei

geſchicklerer Operarion beſſere Ausführungsbeſtimmungen er⸗

halten können . Noch bei der Unterzeichnung , die Bismarck

triumphirend mit der vorher den Franzoſen als patriotiſches
Geſchenk aus Pforzheim vorgezeigten goldenen Feder vollzog ,
ſpielte eine höcſt ergötzliche Scene . Die ſüddeutſchen Mi⸗

niſter unterz ichneten mit der Bemerkung , ſie träten dem Ver⸗

trag beſonders bei, mit Rückſicht darauf , daß die ſüddeutſchen
Staaten urſprüngüch ſelbſtſtändig Krieg führten . Thiers ſchlug
eine elwas mehr in part eulariſtiſchem Sinne gehaltene Faſſung
vor : Bismarck : „ Sie zerpflücken mir ja wieder die deutſche

Einheit . “ — Thiers : „ Ah , ' est nous qui ' avons fait ! “

( Wir haben ſie ja grade gemacht ! “) — Bismarck achſelzuckend :

„Peut - etre . “
Am Nachmittag war der glorreichſte Vertrag , den Deutſch⸗

land geſchloſſen , unterzeichnet . Die Franzoſen eilien ſofort

weg , Thiers , den Bismarck beim Weggehen wegen aller ungern

ihm bereitelen Qlalen verbindlichſt um Entſchuldigung bat , in

erbitterlem U. geſtuͤm, Favre in ſtillem Schmerz .

Wirklich

( Aelephen⸗Ar . 218 . )

Aus dem Reichshaushaltetat .
Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres

für das Etatsjahr 1898/99 beträgt 23,176 Offiziere ; an
Unteroffizieren 1134 Zahlmeiſteraſpiranten , 6362 Spielleute ,
1936 Laz rethgehülfen , 68,775 ſonſtige Unteroffiziere , zufammen
78 207 Unteroffiziere ; an Gemeinen 16,869 Spielleute , 1929

Unterlazarethgehülfen , 7230 Oekonomiebandwerker , 453,201
Kapſtulanten , ſouſtige Gefreite und Gemeine , zuſammen
479 229 Gemeine ; ferner 2103 Militärärzte , 1050 Zahl⸗
miaiſter , Militärmuſikinſpizent , Werkſtättenvorſteher bei der Luft⸗
ſchifſerabſheilung , 583 Noßärzte , 1012 Büchſenmacher und

Waffenmeiſter , 93 Sattler und 98,038 Dienſtpferde . 5255

Feldzeugmeiſterei . 1

In Folge der ſeit dem letzten Kriege mehrfach erfolgten
Erweiterungen der Heeresorganiſation hat der Geſchäftsbereich
des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium
allmählich einen unzuläſſigen Umfang angenommen . Eine wirk⸗

ſame Abhilfe kann nur die Schaffung einer beſonderen Behörde
gußerhalb des Kriegsminiſteriums bringen .

Dieſer Behörde ſoll an Stelle des Allgemeinen Kriegs⸗
departements die Aufſicht über die Beſchaffung , Anfertigung und

Verwgltung der Streitmittel und des Feldgeräths , ſowie über
das hierbei verwendete Perſonal dergeſtalt übertragen werden ,
daß das genannte Departement von allen Angelegenheiten
entloſtet wird , die ſeiner Autorität nicht bedürfen . Demſelben
ſoll künftig auf dieſem Gebiete ein beſtimmender Einfluß nur
noch inſofern gewahrt bleiben , als es ſeine Verantwortlichkeit
für die Kriegsbereitſchaft des Heeres unbedingt fordert . Die
neue Behörde iſt alsdann auch geeiguet , eine ſcharfe Beaufſich⸗
ligung dieſer wichtigen Zweige der Heeresperwaltung und bes
in denſelben verwendeten Perſonals zu übernehmen . Eine ſoſche
Beaufſichtigung hat ſich nach den Erfahrungen der letzten Jahre
ſowohl in wirthſchaftlicher Hinſicht wie im Jutereſſe der Kriegs⸗
bereitſchaft als dringend nothwendig erwieſen . An der Spitze
der neuen Behörde ſoll ein Generallieutenant oder zlterer

1 mit der Dienſtbezeichnung „Feldzeugmeſſler “
ſtehen . —2 1 75

Der Umfang und die Art der ihm zuzuweiſenden Aufgg⸗
beu macht es nöthig , daß dem Feidzeugmeiſter folgende beſon⸗
dere Orgaue zugetheilt werden :

1I . ! ̃ Die vier jetzt zur Verfügung des Kriegsminiſteriums
ſtehenden Inſpizienten des Waffen⸗ und des Artillerieweſens ,
2. eine Artilleriedepot⸗Inſpection , 3. eine Traindepot⸗Inſpection ,
4. eine Inſpect on der techniſchen Juſtitute der Infanterie , 5.
eiue Juſpection der techniſchen Inſtitute der Artillerie , 6. eine

Zentralabtheilung .
Kaſernen⸗Neu⸗ und Umbauten

ſind vorgeſehen in Paſewalk , Küſtrin , Paderborn , Koblenz ,
Braunſchweig , Hannover , Oldenburg , Alt⸗Breiſach , Straßburg
j . . , Metz .

Organiſationsänderungen im Sanfitäts⸗ -
Offizierkorps .

Seit den 7oer Jahren macht ſich ein im Fehlbetrag der
Aſſſſtenzärzte Ausdruck findender , bis vor Kurzem ftetig zuͤneh⸗
meuder Mangel an Sanitätsoffizieren geltend . Es fehlten im
Jahre 1875 : 330 , d. i . 47 Prozent des Etatsſolls an Aſſiſtenz⸗
ärzten , am 31 . März 1897 : 561 , d. i. 63 Prozent , im Okto⸗
ber 1897 : 550 , d. i. 67 Prozent des Etatsſolls . Abhülf⸗
kann nur geſchaffen werden durch eine Beſſerſtellung der älteren
Sanitätsoffiziere . Dieſe iſt in der Weiſe beabſichligt , daß die
Oberſtabsärzte känftig je zur Hälfte 5,850 und 5,400 M.
erhalten , während die Stabsärzte , entſprechend den ihnen im
Range gleichſtehenden Hauptleuten , in 2 Klaſſen (je 50 Proz .
mit . 900 und 2,700 . ) getheilt werden ſollen . Die Durch⸗
führung dieſer Maßnahme vertheilt ſich gleichmäßig auf 4 Jahre ;
für 1898/99 iſt das erſte Viertel ber entſtehenden Koſten an⸗
gefordert worden .

Aufbeſſerung der Soldatenkoſt .
Die zur Zeit beſtehenden Portionsſätze für die tägliche Be

köſtigung des Soldaten ſind in der Haupiſache bereits ſeit dem
Jahre 1858 in Gültigkeit . Unter den heutigen Verhältniſſen
kann aber dieſe Verpfl gungsgebühr nicht mehr als ausreichend
erachtet werden . Um die Geſammttagesverpflegung des Soldaten

zu einer auskömmlichen zu geſtalten , iſt es nach den eingehen⸗
den Erwägungen erforderlich , bei der Garniſonverpflegung die
Fleiſchport on um 30 g und die Gemüſeportion auf die Sätze
der Manöverkoſt unter gleichzeitiger Gewährung einer Fetizu⸗
gabe von 40 g zu erhöͤhen und bei der Manöververpflegung
eine Fettzugabe von 60 g zu gewähren .

Die gewößhnliche Geſammttagesverpflegung des Mannes
ſoll danach künftig beſtehen aus : 180 g friſchem Fleiſch ( Rind⸗
Hammel⸗ oder Schweinefleiſch ) , oder 120 g geräuchertem Speek ,
40 g Nierenfett , 250 g Hülſenfrüchten ( Erbſen , Bohnen oder
Linſen ) , oder 125 · Reis , Graupe oder Grütze , oder 1500 8
Ka toffen , ſowie 25 g Salz nebſt den erforderlichen ſonſtigen
Speiſezuthaten und 10 g Kaffee in gebrannten Bohnen . Dar⸗
aus ſoll künftig für den Mann eine Morgen, , Mittag⸗ und
Abendkoſt , ſtatt bisher nur Morgen⸗ und Mittagkoſt hergeſtellt
werden. Die Mehrkoſten belaufen ſich für das preußiſche Kon⸗

tingent auf 7,128,015 Mk .



2. Selke⸗ Senkraf ? Anzeiger )
Deutſches Reich .

Zur Lage
ſchreibt die „ Poſt “ : Während an ſo vielen Stellen Europas
unverſöhnliche Feinde auf unſern Untergang ſinnen , hadern die

Fraklionsgrößen und ihre Gefolgsleute mit der Reichstegierung
um das , was Deutſchland ſo nothwendig zur Verſtärkung ſeiner

Wehrkraft bedarf . Der Radikalismus verleugnet damit ſelbſt
den Lioberalismus vergangener Tage , auf den er ſich ſo gern
beruft . Der Liberalismus , der einſt den Traum einer ſtolzen
und mächtigen deutſchen Flotte zum Schutze des deuiſchen Han⸗
dels und der Imereſſen des Deutſchthums in der Ferne träumte
— zur Zeit der Bewegung von 1848 —, hat in dieſer Hin⸗
ſicht mit dem freiſiunigen Ep gonenthum von der Parteifarbe
Eugen Richters nichts gemein . Doch vielleicht ſtehen wir einer

Wandlung der Gemüther näher als man glaubt . Die Zeichen
mehren ſich , daß die öde und liebeleere Kritik , der ſich ein Theil
unſerer gebildeten Klaſſen in den letzten Jahren hingegeben ,
von ſo Manchem endlich in ihrer Unfruchtbarkeit erkannt wird ,
daß man wieder Sehnſucht empfindet nach dem Geiſt der großen
Zeit der ſiebziger Jahre . Dieſe gegründete Hoffnung auf kom⸗
mende beſſere Tage iſt ein Troſt in dem Wirrſal des heutigen
deutſchen Parteilebens . Sollten die letzten Vorgänge in Oeſter⸗

reich dieſe Wandlung unſeres nationalen Gefuͤhles mit beſchleu⸗
nigen helfen , ſo werden ſie durch ihre zahlreichen traurigen
Begleiterſcheinur gen nicht zu theuer erkauft ſein .

Der Jeſuitenantrag des Centrums

iſt ſchon wieder da ! Man hat geſagt , daß die Unzufriedenheit ,
wie ſie ſich in dem „ ewigen Nörgeln “ Luft mache , eigentlich
nur in den Kreiſen der Gebildeten zu Hauſe ſei , wie ja denn

auch die bekannte Mittelſtädliſche Schrift als ein klaſſiſches Bei⸗

ſpiel dafür angefahrt wird . Wir wollen darauf nicht weiter

eingehen , meint der „ H. . “, darüber aber iſt kein Zweifel ,
daß eine Aufhebung des Jeſuitengeſetzes gerade in der gegen⸗
wärtigen Zeit , wo die Wirkung der Caniſiusencyklika erſt recht
in die breiteren Schichten der evangeliſchen Bevölkerung ein⸗

dringt , der Unzufriedenheit in dieſen Schichten einen ganz all⸗

gemeinen und höchſt unerfreulichen Umfang verſchaffen würde .
Uuverkenubar iſt in der allerjüngſten Zeit in der durch tauſend
verſchiedene kleinere und größere Urſachen erregten , verärgerten
und verwirrten öffentlichen Meinung ein langſames Sichzurück⸗
beſinnen auf die großen nationalen Jutereſſen eingetreten . Ein

ſo furchtbarer Schlag klerikaler Politik , wie es die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzen ſein würde , müßte dieſe Aufänge einer Ge⸗

ſundung unſeres öffentlichen Lebens ſofort wieder vernichten .
Die Freiſinnigen

werden geren die Erhöhung der Repräſentationskoſten für den

Reichekanzler ſtimmen , obwohl es feſtſteht , daß die Reichskanz⸗
ler , Bismarck wie Caprivi oder Hohenlohe , aus ihrem Privat⸗
vermögen zuſchießen mußten , um den koſtſpieligen Repräſen⸗
tationspflichten zu genügen .
Die Textilcommiſſion des wirthſchaftlichen

Ausſchuſſes
hat kürzlich im Richsamt des Innern eine Sitzung abg halten,

in der die allgemeinen Grundſätze für die Erhebung einer Pro⸗
ductioneſtatiſtik für die Textilinduſtrie fiſtgeſtellt wurden . An
der Stzung nahmen nahezu 40 der hervorragendſten Vertreter
der Textilinduſtrie aus allen Wirthſchaftsgeb ' eten des Reiches
Theil . Von der Verſammlung ſind gruppenweiſe die Frage⸗
bogen ausgrarbeitet worden , die den Erhebungen zu Grunde

gelegt werden ſollen . Dieſe Fragebogen werden nunmehr noch
einer Reihe weiterer Vereine zur Begutachtung zugeſtellt und

demnächſt den einzelnen Induſtriellen zur Beontwortung vor⸗
gelegt werden . Für die Bekleidungsinduſtrie ſind weitere Vei⸗

handlungen in Ausſicht genommen .

Aus Stadt und TLand .
Maunheim , 7. Dezember 1897 .

Die Eiuweihung der Doppelturnhalle K 6 fand geſtern Voy⸗
mittag 11 Uyr durch einen einfachen Feſtakt ſlatt . Erſchienen waren

Herr Oberbürgermeiſter Beck , faſt die ſämmtlichen Mitglieder des
tadtraths , das Lehrerkollegtum und viele ſonſtige Freunde der Turn⸗

ſache . Nach dem Geſang eines Liedes durch eine Knabenklaſſe unter
Leitung des Herrn Hauptlehrers Reinhold Schmidt ergriff Herr
Oberbürgermeiſter Beck das Wort , um im Namen der Stadtge⸗
meinde die Turnhalle der Schule zu übergeben . Unſer Stadtober⸗
haupt gab ſeiner Freude Ausdruck über den Bau der ſtattlichen Turn⸗
halle , deren Koſten zu 75,000 Mk . veranſchlagt ſind , von denen aber
bes jetzt nur 54 . 000 M. erforderlich wurden . Redner dankte Herrn
Hochbauinſpeklor Uhlmann , dem bauleitenden Architekten Herrn
—

Buntes Feuilleton .
— Demokratiſche Gedichte für die deutſche Flotte . Daß

auch bei unſeren heutigen leidenſchaftlichen Oppoſitions⸗Männern ſich
die größten Marine⸗Enthuſiaſten befinden , beweiſt ein glühender
Homnus des der Freiſinnigen Partei angehörigen Albert Träger

auf die deutſche Flotte .
Die erſte Strophe lautet folgendermaßen :

„ Zur deutſchen Flotte ! töut ' s durch ' s ganze Land ,
Und opferſreudig bietet jede Hand
Die deutſche Steuer für das deutſche Steuern .
Die Greuzen fallen zwiſchen Süd und Nord :
Kein Hader mehr , kein brudermordend Schmähen ,
Die alte Zwietracht ſtürzt ſich über Bord .
Der Hauch der Ginheit ſoll die Segel blähen :
Die deutſche Flotte ſei in ſtolzer Wehre
Ein einig Deulſchland auf dem weiten Meere .

Der Schluß der letzten Strophe lautet :
Und ſo befehlen wir dem deutſchen Gotte ,
Die deutſche Flagge und die deutſche Flotte . “

Leider iſt keine Ausſicht , daß Eugen Richter dieſen
ſeines Parteigenoſſen anläßlich der Marine⸗Debatte ſeiner
Grunde legen wird , Eugen iſt kein Dichter ,

Von dem ſchon erwähnten Flottengedicht Herwegh ' s führen
wir noch die folgenden Strophen an :

Hör ' Deutſchland , höre deine Barden :
Dir blüht manch luſtig Waldrevier —
Erbaue ſelbſt die Segler dir ,

Der Freiheit beſte Garden ,
Mit eig ' nen Flaggen , eigenen Cocarden ;
Bleib ' nicht der Sklave jenes Leoparden

Und ſeiner ſchnöden Gier !
Es wird geſcheh ' n! ſobald die Stunde

Erſehnter Einheit für uns ſchlägt ,
Ein Fürſt den deutſchen Purpur trägt ,

Und Einem Herrſchermunde
Ein Volk vom Po gehorchet vis zum Sunde ;
Wenn keine Krämerwaage mehr , wie Pfunde ,

Europas Schickſal wägt .
eeFTreitſchkes Abiturientenaufſatz . Uugemein charakteriſtiſch

für Heinrich v. Treiſchkes ſpätere Bedeukung als Sch iftſteller und
ſtoriker iſt der im ne

uymnus
ede zu

tenHeſte der „Mittheilungen für Deutſche

zu tragen und trotz der tiefen Einſicht ihrer Mangelhaftigkeit aus

Bruſt . “

anſe den Handwerkern und Urbeitern , die am Bau der
urnhalle mitgewirkt haben , ſowie Herrn Stadtgärtner Lippel

für die Schaffung der ſchönen Anlage vor den Schulhaufe , Er
ſchloß mit dem Wunſche , daß die neue Turnhalle ſegenbringend ſein
möge für die körperliche und damit auch für die geiſtige Heranbil⸗
dung unſerer Schuljugend . Namens der Volksſchulen erwiederte Herr
Stadtſchulrath Dr . Sickinger . Der heutige Tag erwecke das Ge⸗
fühl der Freude und der Genugthuung über den ſtattlichen Bau , zugleich
aber auch das Gefühl des aufrichtigen Dankes gegenüber den ſtädt .
Kollegien , welche dieſen Bau in die Wege geleitet und die nicht un⸗
beträchtlichen Mittel bewilligten ; Dank gebühre aber auch dem ſtädt .
Hochbauamt und dem bauleitenden Architekten , welcher die Ausfüh⸗
rung der Einzelheiten des Baues ſorgſam überwacht habe ; Dank
gebühre ferner den Handwerksmeiſtern und Arbeitern . Der Turn⸗
unterricht in den Schulhäuſern K 5, K 6 und K 2, welcher vier
Monate lang habe ruhen müſſen , könne jetzt wieder energiſch betrie⸗
ben werden . Redner gab ſodann ein intereſſantes Bild von dem
Entwickelungsgang des Turnunterrichts , von ſeinen Anfängen an
bis auf den heutigen Tag , und ſchloß mit dem Wuunſche , daß der
Turnhalle ein großer Turnſpielplatz im Freien nachfolgen möge und
zwar möglichſt bis zu der im Jahre 1899 in unſerer Stadt ſtattfin⸗
denden Oberrheiniſchen Turnlehrerverſammlung . Es folgten hierauf
Reigen , Stabübungen und Gerätheturnen , ausgeführt durch eine
Knabenklaſſe unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Reinhold
Schmidt . Ddie Uebungen gingen äußerſt exakt und
tadellos vor ſich . Mit einein Schlußlied unter Leitung des Herrn
Häuptlehrers Leodegar Weber fand der Weiheakt nach ea . einſtün⸗
diger Dauer ſein Ende . Die neue Turnhalle macht einen impoſanten
Gindruck , bildet einen Blendſteinbau , iſt in gothiſirendem Style 5halten , 20 Meter breit und nicht ganz 50 Meter lang , umfaßt alſo
ca . 950 Quadratmeter . Die innere Ausſtattung iſt eine ſehr ge⸗
ſchmackvolle und auheimelnde . Drei hübſche Gaslüſtres ſorgen in
den Abendſtunden für die Beleuchtung .

Im Militärverein begann am Samſtag Abend der erſte
Vorſtand deſſelben , Herr Profeſſor Mathy , den Cyklus ſeiner ange⸗
kündigten Vorträge über „die deutſche Bewegung in den Jahren
1848 —1850 “ mit dem erſten derſelben , welcher „die Vorboten dieſer
Bewegung bis 1847 “ behandelte . Der hochgeſchätzte Redner , welcher
gegenwärtig mit der Ausarbeitung eines größeren Werkes jener
ſtürmiſchen Zeiten , welche über unſer engeres Heimathland dahin⸗
zogen , beſchäftigt iſt , darf hierzu wohl als einer der Berufenſten
bezeichnet werden , da er durch verwandſchaftliche Beziehungen mit
dem geiſtig wohl hervorragendſten Führer jener Bewegung , Karl
Mathy , durch bisher noch nicht veröffentlichte Briefe , aus jener
Zeit wohl am eheſten in der Lage ſein dürfte , ein genaues Spiegel⸗
bild dieſer Sturm und Drangperiode zu entwerfen . — Eingangs
ſeines hochintereſſanten Vortrags wies Redner darauf hin , daß jetzt
bald 50 Jahre verfloſſen ſeien , ſeit jener Bewegung , welche
faſt ganz Europa ergriffen . Der kurze Sinn jener ſtürmiſchen
Zeit ſei das Streben nach einer Einigung der deutſchen
Nation , nach einer Reichsverfaſſung und nach einer ge⸗
wählten Volksvertretung geweſen . Damit hingen allerdings
noch eine ganze Reihe anderer Beſtrebungen zuſammen .
Das Meiſte von dem , was man damals im heißen Kampfe zu er⸗
ringen ſuchte , hätten wir heute erreicht . 88 Enzelſtaaten bildeten den
deutſchen Bund , das politiſche Uebergewicht war in Oeſterreichs
Händen und der damalige öſterreichiſche Miniſterpräſident Metternich ,
prägte dem Ganzen ſeine Signatur auf . Redner ſchildert ſodann
die politiſchen Zuſtände in den einzelnen deutſchen Staaten . Mit
der deutſchen Einheit , war es gleichfalls ſchlecht beſtellt , denn der
deutſche Bund umfaßte Staaten , welche nicht zu Deutſchland ge⸗
hörten , d. h. nicht die deutſche Zunge redeten , während rein deutſche
Staaten ,wie Oſt⸗ u. Weſtpreußen u. Schleswig nicht dazu ' gehörten . In
wirthſchaftlicher Beziehung gab es auch keine deutſche Einheit , denn
die einzelnen Staaten errichteten überall Zollſchranken unter ſich ;
daß unter ſolchen Umſtänden Handel und Induſtrie nicht auf⸗
kommen konnten , war ſelbſtverſtändlich . Schlimmer noch war
der religiöſe Zwieſpalt , welcher durch Johannes Ronge veranlaßt ,
die Gemüther außerordentlich erhitzte . Der ſoziale Gegenſatz , der
uns heute ſo ſehr beſchäftigt , ſei damals erſt im Entſtehen begriffen
geweſen , während Struve , der mit ſeinem bedeutenden politiſchen
Gewicht hier einſetzte , ſchon Socialiſt war . Der Polizeiſtaat domi⸗
nirte in der ſchärfſten Weiſe . Wer in jenen Tagen das Wort
zdeutſch “ nur ausſprach , erſchien ſchon wie ein Hochverräther . Die
Maßregelung hervorragender Männer der Wiſſenſchaft war an der
Tagesordnung und beſonders rührig war die Oppoſition , welche von
der Studentenſchaft ausging ; dieſe Studenten traf man dann
wieder ſpäter unter den Führern der Revolution . Redner geht ſo⸗
dann auf die Journaliſtik über und gedenkt der unheilvollen Thätig⸗
keit der damaligen Cenſoren . Man mache ſich heute keinen Begriff ,
von den Gewaltmaßregeln , die damals gegen Männer inſcenirt
wurden , die nur das thaten , was heute Jeder thun darf und es
waren dies ſtets Männer der Wiſſenſchaft , deren Namen heute noch
in der deutſchen Literatur und Geſchichte einen guten Klang haben .
Im Jahre 1832 fand hier die erſte Volksverſammlung ſtatt ,
dann folgte am 27. Mai das Hambacher Feſt . Der Führer
der liberalen Oppoſition in der badiſchen Kammer in den 40er
Jahren war der hieſige Oberhofgerichtsrath v. Itzſtein . 1841 wurde
der Landtag aufgelöſt , die Neuwahlen verſtärkten die liberale Oppo⸗
ſition . Daniel Friedrich Bofſermann , Mathy und Hecker
traten in die Kammer ein und 1845 proteſtirte Hecker erſtmals im
Landtag gegen die Verſchmelzung der Elbherzogthümer mit Däne⸗
mark ; auch die liberalen Elemente der verſchiedenen deutſchen Kam⸗
mern traten nunmehr mit einander in Verbindung , es fanden Zu⸗
ſammenkünfte dieſer Abgeordneten ſtatt . 1846 kam es wieder zur
Landtagsauflöſung . Die deutſche Zeitung , welche hier erſchien , trat
ſchon damals ſür das ein , was wir heute haben , für ein deutſches
Kaiſerthum mit hohenzollerſcher Führung . Im September 1847
fand in Offenburg eine große Verſammlung der Liberalen ſtatt
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Verſammlung , welche man als den Kern für das 05
parlament in Frankfurt anſehen kann . Mittlerweile krat in Preußen
der vereinigte Landtag zum erſten Male zuſammen und in der
Schweiz kam es zu dem bekannten Aufſtande , welcher auch auf Bg⸗
den überzugreifen drohte . Bei der Adreßdebatte im Dez . 1847 kam
es im badiſchen Landtag zu ſtürmiſchen Debatten und am 6. Febr .
1848 platzte in Paris die Bombe , die Revolution war entfeſſelt . —
In kurzen Zügen haben wir vorſtehend den Gedankengang des ge⸗
ſchätzten Reöners ſkizzirt , deſſen faſtſzweiſtündigen Ausführungen von
den zahlreichen Anweſenden mit lebhaftem Intereſſe gefolgt wurde ,
Herr J . Kuhn dankte dem Redner Namens der Verſammlung und
ſchloß mit einem Hoch auf denſelben . Geſangs⸗ und muſikaliſche
Daxaietungen ſchloſſen den Abend .

Die Sanitäts⸗Koloune der hieſigen militäriſchen Vereine
wird heute Dienſtag Abend in der Turnhalle der Luiſenſchule mit
einem neuen Uebungskurs beginnen . Mitglieder der oben genannten
Vereine , welche dieſen Kurs mitmachen und ſich den gemeinnützigen
Beſtrebungen der Colonne anſchließen wollen , mögen ſich in genann⸗
tem Local einfinden .

Patent⸗Liſte . Mitgetheilt durch das Patent⸗ und techniſche
Bureau von Paul Müller , Civil⸗Ingenieur und Patentanwalt in
Magdeburg . Vertreter : Joh . Biſchoff , Eivil⸗Ingenieur , Mann⸗
heim , M 3, 7. — Patentanmeldun g : F. 10,021 . Vorrichtung
zur Regelung des Förderdrucks von durch Kurbelmechanismen ange⸗
triebenen Kolbenpumpen . Heinrich Stockheim , Mannheim ,
— Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen : 84,374 . Mittels
Handhebels mit Gegengewicht verſchiebbare Backofenthür . Friedrich
Weber , Karlsruhe . 84,103 . Aus einem Stück Draht gebogene Vor⸗
richtung zum Aufhängen von Trockenelementen . Oskar Kreuzer,
Freiburg . 84,227 . Stereoskop , bei welchem die Blende , der Bild⸗
träger , ſowie die dieſe tragende Schiene zuſammen⸗ und letztere flach
auf die Vorderwand des Stereoskopes umgeklappt werden kann .
Hermann Reiſelt , Zweibrücken . 84,106 . Beſatzknopf mit auf Metall
hergeſtellten farbigen Emaillirungen . Houriet & Wanner , Pforzheim .
84,085 . Als Handtuch verwendbarer , zur Beförderung auf Bahnen
geeigneter Sack mit quer verlaufender Webekante . Alfred Juſt ,
Mannheim .

Geſchäftlichſes .
Du ſollſt auf warme Füße halten ; ſo lautet eines deroberſten Gebote der Geſundheitspflege in dieſer Jahreszeit . Um die

Erfüllung dieſes Gebotes zu erleichtern , empfieht es ſich , gute und
waſſerdichte Beſchuhung zu tragen ; auch hilft das Tragen von
Gummiſchuhen . Man kauft beide Artikel gut und preiswürdig in
dem Schuhwaarengeſchäft von Georg Neher , L 4, 9 und Filiale
F 2, 9, welcher ohnedies als Fachmann in dieſer Brauche ſowie für
Maßarbeit und Reparaturen ſehr zu empfehlen iſt .

Für die große Zahl von Poſtkarten⸗Sammlern dürfte ein
ſoeben in den Handel gekommenes Poſtkarten⸗Panorama ( geſetzlich
geſchützt ) ein begehrter Gegenſtand ſein . Das Poſtkarten⸗Panorama
beſteht aus eineln eleganten Holzkaſten zur Aufnahme von ea . 500
Karten , einer großen Linſe mit Spiegel zur Beſichtigung der nun⸗
mehr vergrößert und plaſtiſch hervortretenden Karten⸗Bilder . Dieſes
Poſtkarten⸗Panorama bildet einen Erfatz für die oft unförmig auf⸗
gebauſchten Albums und erhöht den Reiz der wiederholten Beſich⸗
tigungen . Für Sammler eine vorzügliche Weihnachtsgabe ! Der

anen iſt der Buchhandlung F . Nemnich übertragen
worden .

Weihuachts⸗Geſchenke in reichſter Auswahl in ff . Toilette⸗
Seifen und Extracts kaufen Sie am beſten in der Krönenpar⸗
fümeriefabrik von FIrz . Kuhn Nürnberg , die auch heuer
wieder reizende Neuheiten auf den Markt gebracht hat . Bei der
großen Leiſtungsfähigkeit dieſes Etabliſſements haben Sie die ſicherſte
Garantie einen wirklich hübſchen Gegenfiand zu erwerben . Direkler
Verſandt von Frz . Kuhn , Kronenparfümeriefabrik Nürnberg .

Neues Schirmgeſchäft . Vor wenig Tagen wurde in O 1, 1,
Breiteſtraße , ein Schirmgeſchäft , G. Werner , eröffnet , welches ſich
zum Prinzip gemacht hat , wirklich gute Waare zu mäßigen Preiſen
zu liefern . Jeder Schirm iſt in der eigenen Werkſtatt der Firma
E. Werner hergeſtellt und damit eine Bürgſchaft für die Soliditakt
der Waaren gegeben . Die Preiſe ſind , unter Berückſichtigung des
guten Materials , derart billig , daß wir nicht verſäumen möchten ,
unſere verehrte Leſerſchaft vor Einkauf eines Schirmes auf das
Schaufenſter der Firina E. Werner 1, 1 hinzuweiſen .

—

Literariſches .
„ Von Max Heſſe ' s Verlag in Leipzig gingen uns folgende

Bücher zu : Katechismus des guten Tons und der feinen
Sitte von Conſtanze von Franken , 7. Auflage , Preis geb . Mk.
. 50. — Wie gratulire ich ? Kinder⸗Glückalünſche , Vurträge und

Erſtaufführungen zu allen feſtlichen Gelegenheiten , herausgegebenvon Conſtanze von Franken , Preis broſch . M. . —, geb . Mark
. 50 . — Katechismus des Haushalts von Conſtanze von

Franken , Preis broſch . M. . —, geb . M. . 50 .— Katechismus
weiblicher Erwerbs⸗ und Berufsarten von Conſtanze von
Franken , Preis broſch . M. . —, geb. M. . 50. Beſonders als
Feſtgeſchenke ſind vorſtehend angeführke Bücher ſehr zu empfehlen .

Der Haushaltungs⸗Kalender für 1898 , von der
Liebig ' s Fleiſch⸗Ertract⸗Compagnie ihrer Kundſchaft gewidmet , iſt
erſchienen ; er wird von den Geſchäften , die Liebig ' s Fleiſch⸗Ertract
fügren , gratis vertheilt . Das hübſche kleine Buch , in ſeinem ele⸗
ganten äußeren Kleide des Erſcheinens auf jedem Damenſchreibtiſche
würdig , enthält vieles , was jede Hausfrau intereſſirt .

Erziehungs⸗ und Schulgeſchichte “ mitgetheilte Abiturientenaufſatz ,
den der damalige 16jährige Schüler der Dresdener Kreuzſchule 1854
lieferte . Die Aufgabe war vom Rektor Klee geſtellt in dem Goethe⸗
ſchen Spruche : „ Wer recht will thun immer und mit Luſt , der hege
wahre Lieb ' in Siun und Bruſt . “ Aus der Arbeit ſind beſonders
ſolgende Stellen bemerkenswerth : „ Die Neigung , der innere Beruf
zu einer Beſchäfligung wird nur allzu oft von Jünglingen bei der
Wahl ihres Berufes vernachläſſigt ; wie oft wird nur auf Rückſicht
auf die baldmöglichſte Verſorgung für dieſes oder jenes Fach ent⸗
ſchieden : doch die Reue kommt bald , und ebenſo ſchwer rücht ſich
die Thorheit mancher Eltern an ihren Söhnen , die , wider ihre
Neigung zu einem Berufe gezwuugen , mit allen Kräften ihrer Pflicht
zu genügen ſtreben , ohne die Leere ihres Junern ausfüllen zu
können und im vergeblichen Streben zu Grunde BieH
Die Hinderniſſe der Natur laſſen ſich überwinden : das ſtotternde
Organ des Demoſthenes bildete ſich zur gewaltigen Donnerſtimme ,
aber die innere Abneigung gegen einen Beruf iſt unüberwindlich :
ein Schiller konnte nie ein tüchtiger württembergiſcher Regiments⸗
Chirurg werden . Die Neigung umgibt uns mit unüberſteiglichen
Schranken , deren Macht wir fühlen , die zu erklären oder zu beſiegen
wir umſonſt verſuchen . . . . Und wahrlich , ein großer , ein erhebender
Gedanke iſt es , das ganze große Menſchengeſchlecht als ein Geſchlecht
von Brüdern zu betrachten , ſie alle mit gleicher Liebe zu umfaſſen ,
freudig und rüſtig für ſie zu wirken , wie von ihnen auf uns einge⸗
wirkt wird . Es iſt der Triumph der Selbſtbeterrſchung , Selbſtver⸗
leugnung , ſich freundlich in die Meuſchen zu fügen , ihre Schwächen

reiner Liebe für ſie zu wirken . . .. Wie die Liebe einſt , nach einer
alten , ſinnvollen Sage , die Theile des Chagos verband und einte ,
wie ſie noch heute in der Natur ſich äußert , ihr Wachſen und Fort⸗
beſtehen bedingt , ſo ſoll ſie die Geundlage unſeres Weſens ſein , und
immer wird der einfach große Spruch des Dichters wahr bleiben ,
der oft angegriffen , als ein Mann ohne Religion , gerade durch dleſen
Spruch bewieſen , daß er den Geiſt des Chriſtenthums beſſer ver⸗
ſtauden , als ſeine Angreifer , die vergaßen , daß das Weſen des
Chriſtentbums gerade in ſeiner Lehre von der Liebe liegt , immer
wird der Spruch des Dichters wahr bleiben : „ Wer recht will
thun immer und mit Luſt , der hege wahre Lieb ' in Sinn und

Die Cbaucen eines gewaltſamen Todes . Einige ebenſo
merkwüroige wie intereſſante Behauptungen ſind neuervings von
einem jener Leute aufgeſtellt worden , denen es nie an Zeit und Ge⸗

duld zu mangeln ſcheint , um ſich der mühſeligen Arbeit zu unter⸗

— — — — —ñ — —
ziehen , die verſchiedenen behördlichen Unfallſtatiſtiken der letzten
Jahre aufmerkſam zu ſtudiren . Dieſe Behauptungen haben nun be⸗
ſonders viel Tröſtliches für Jeden , der anläßlich der häufigen Eiſen⸗
bahnunfälle von der Furcht geplagt wird , daß er das Opfer eines
ſolchen werden köunte . Um alſo bei einem Eiſenbahnunglück getödtet
zu werden , müßte man 25 bis 30 Jahre täglich zwölf Stunden in
den verſchiedenen Zügen reiſen , ehe man mit Beſtimmtheit auf ein
ſo trauriges Ende rechnen darf . Will man jedoch nur bei einer
Eiſenbahnkataſtrophe gegenwärtig ſein , ohne ſelbſt ſchweren Schaden
zu nehmen , dann muß man mindeſtens zwölf Jahre lang täglich acht
Stunden in zwei verſchiedenen Zügen auf Reiſen zubringen . Ein
Locomotivführer oder ein Schaffner , auch ein Handelsreiſender dürfte
ungefähr alle acht bis zehn Jahre einen Unfall miterleben , aber vor⸗
ausſichtlich erſt nach 30 Jahren bei einer Kataſtrophe zu Tode kommen .
In Bezug auf Radfahrerunfälle ſagt der Statiſtiker Folgendesaus : Von je 100 Radlern , die durch belebte Straßen fahren , wer⸗
den täglich ſieben mit irgend etwas leicht collidiren , ſei es ein College ,ein Fuhrwerk oder ein harmloſer Spaziergänger . Drei Procent
müſſen unbedingt einem ernſteren Unfall begegnen , während ein Procenteine ſehr ſchwere Verletzung davonträgt oder die Urſache zu einer
ſolchen bei einem Anderen iſt . Weng man ungefähr 9680 Bicyeliſten
an ſich vorüberfahren ſähe , muß in der Zeit , da der Letzte vorbei⸗
paſſürt iſt , einer von ihnen beſtimmt durch einen Unfall getödtet ſein .— Das Schickſal , überfahren und dadurch getödtet zu werden , muß
jeden Großſtädter treffen , wenn er 75 Jahre lang täglich zwei
Stunden in den verkehrsreichſten Straßen zubringt . Ein leichterer
Unfall dieſer Art kann ihm allerdings unter denſelben Bedingungenalle 20 Jahre einmal begegnen . — Ein beſtändiger Seefahrer darf ,
wenn er zu jeder Reiſe ein anderes Schiff denutzt , in etwa ſiebzehn
Jahren mit ziemlicher Beſtimmtheit auf ein ernſteres Unglück
rechnen , fährt er jedoch immer mit demſelben Fahrzeug , dann würde
ihn ſein Schickſal erſt nach einigen fünfzig Jahren ereilen . — Selbſt
bei großen Bauten können die Eingeweihten vorher berechnen , wie
viele Menſchenleben während der Errichtung zu Schaden kommen
müſſen , vorausgeſetzt , daß ſich nichts Ungewöhnliches ereignet ,Bevor der Bau der „ Forth Bridge “ in Eugland in Angriff ge⸗
nommen wurde , war man darauf vorbereitet . daß während der ſechs
Jahre , welche die Errichtung der Brücke dauern würde , etwa 30
Meuſchen ihr Leben einbüßen müßten . Und dieſe Berechnung ſtimmte
ganz genau , die Zahl der Verunglückten betrug zwar 56 Perſonen ,
doch war der Bau erſt einige Monate ſpäter beeadet , als man vor⸗
her angenommen hatte ,

eeeeeeeeeeneeeeee

ekober desfelben Jahres dann in Peppengem jen “
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DSitte .
Wie uns der Hausvater der

Arbeiterkolonie Ankenbuck mit⸗
Iheilt , iſt doct beſonders Mangel
an warmen Joppen , Hoſen ,
Unterkleibern , wollenen
Socken und Schuhen . Wir
richten daher an die Vertrauens
männer und Freunde unſeres
Vereins die herzliche Bitte , wieder
Sammlungen genannter und
anderer Herren⸗Kleidungsſtücke
gefällig veranſtalten zu wollen
And ſolche an Herrn Hausvater
Wernigk in Ankenbuck — Sta⸗
tion Klengen bei Frachigut⸗ und
Poſt Dürkheim bel Poſt⸗Send⸗
ungen — gütigſt abſchicrezu
wollen . 682

Beim Wechſel der Jahreszeit
ergeben ſich ſtets Abgänge von
dieſen Gegenſtänden, welche noch
brauchbar ſind und zu den

wecken der Anſtalt Verwendung

finden können .
Derartige Bekleidungsgegen⸗

ſtände können auch an die Cen⸗
tralſammelſtelle , Sofienſtraße 25
in Karlsruhe eingeſendet werden
und zwar zu jeder Zeit und das
ganze Jahr über . Auch Geld⸗
gaben wären willkommen und
wollen ſolche an unſeren Kaſſter ,
Herrn Revident Zenck in Karls⸗
ruhe , Softenſtraße 25, gütigſt
abgeliefert werden .

Karlsruhe , den 14. Okt . 1897.
Der Ausſchuß des Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Großher⸗

zogthum Babden.

Bitte .
Beim Herannahen der Weih⸗

nachtszeit bitten wir die Freunde
und Gönner unſerer Anſtalt ,
auch in dieſem Jahre nſerer
Waiſen zu gebenken, damit wir
in den Stand geſetzt ſind , den⸗
ſelben ein frohes Feſt zu bereiten .

Gütige Gaben werden daukbar
entgegengenommen von Frl E.
Gärtner , O 7, 13. 50653

Der Vorſtand
der Marien⸗Waiſen⸗Anſtalt .

facebstsa e
wird von einem Franzoſen nach
einer neuen Methode von pro⸗

ation und Diktat
0 bel Minderbeanlag⸗
rfol 9 garant .

50382 f. d. Exp. d. B

greſſiver Converſe
gelehrt . Auck
ten wird f .

E

Off .u.

iano ' s
in allen Holzarten und

Preislagen
empfiehlt

A . Hasdenteufel ,
Fabriklager : 2 , La .

„Cafs Imperial “.
Gespielte Pianos stets auf

Lager . 50619

1AnInO -
Verkauf , 797947873

A. onneche , f , J .

fano ' ss
K. Ferd. Heckel,
Hofmuſikalien⸗Handlung

2
O 3 , 10 ,

in Kauf u. Miethe .

Patente
besorgen und verwerthen

II . & W. Pataky
Berlin N. . , Luisenstr . 25,

10 Piſialen. 49172
Frankfurt . M Kaiserstr .l.

Weihnachtsbitte .
Den Kindern der Kleinkinder⸗

ſchule N 6, 9 gilts wieder eine
Chriſtbeſcheerung zu machen und
da ſind wir nun einmal aufs

Ditten und Nehmen angewieſen .
Die freundlichen Spender ſind
doch weit beſſer daran , denn
„ Geben iſt ſeltger als Nehmen“,
und hoffen wir von der be⸗
währten Mildthätigkeit unferer
Gönner wieder die ſo oft geleiſtete

Saß zum bevorſtehenden Feſte .
Gaben werden bei

5 Orff , B 6, 19, bei jedem
orſtaudsmitglied und in der

9V. 50553
Der Vorſtaud .

Bitte .
Die evangel . en en

möchte auch in dieſem Jahre den
Kindern ihrer Klei Alitderfſchule
eine Weihnachtsbeſchheerung ver⸗
anſtalten u. wendet ſich daher wie⸗
der vertrauensvoll an ihreFreunde
mit der herzlichenBitteum Zuwen⸗
dung gütiger Gaben für genann⸗
ten Zweck.

Da während des Winters auch
viele Arme bei uns Unterſtützung
ſuchen , ſind wir auch für Lebens⸗
mittel und Kleidungsſtücke ſehr
dankbar . 50525

Die Unterzeichneten ſind bereit ,
Gaben in En upfang zu nehmen .

Mannheim , 1. Dez. 1897.
Th . Greiuer Kirchenrath , R 1,18.
W. Hauß, Kaufm . O 7, 14.
Frau M Bender eWwe. , L13 , 18.

een d Deflingerdwe, M7 2 575
rau M. Heide 3, 9.

Frau C. Heis 81
Frau P. Stac K 8, 6.
Frau E. Steffan , K 2, 10.

Bitte .
Auch in dieſem Jahre wieder

richten wir beim Herannahen
des hl. Weihnachtsfeſtes an die
Freunde und Wohlthäter unſerer
Anſtalt die herzliche Bitte , uns
durch gütige Gaben in den
Stand zu ſetzen, den 150 meiſt
armen Kindern unſerer Kinder⸗

ule in der Neckarvorſtadt eine
Weihnachtsfreude bereiten zu
können . Die Unterzeichneten
ſind zur Empfangnahme dieſer
Gaben bereit :

Greiner , Kirchenruth ; Acht⸗
nich , Pfarrer , U 3, 23; 587

A.
Walter, Kaufmann , ' s , 10½ ;

rau E. Leicht , E 1 20; Frau
Ruppert , 256, 50102

Mannheim, Ropbr 1897

Reine P iher lüeme:
SilsSsSWeiln .

per Flaſche von 50 Pfg . an.
Rotuuein

per Flaſche von 70 Pfg . an.
Bei Abnahme von 10 Flaſchen

liefert frei ins Haus 50236

C . Raſcher,A 1, 8 A 1, 8 .

Es wird ſtets zum 26

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung 15 beſorgt .
K 1 „ Breiteſtr . 2

ſeſel U 6, Welss -
näharbelten aller Alt

werden gut und billig ausge⸗
ſührt 8 5, 5 3 Tr . rechts

Sämmtl . Näharb ſiten für

Brautausstattungen werden
übernommen 50115

Schule N G,

aten t⸗
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

Anſelm Lutz , U 3, 20.

SId .
Wer ſtellt oder übernimmt be⸗

reits geſtellte Cautionen für
Staatsbeamte ?

Gefl . Offert . bitte unter Nr .
50670 an die Exped . ds . Bl

Herzl. Bitte .
Welche edeldenkende Dame od.

Herr würde einem jungen Ge⸗

ſchäftsmann in bedrängter Lage
ein Darlehen von 120 ME .
gegen ſichere monatliche Abzah⸗
lung anvertrauen .

Gefl. Offert. bittet man unter
No. 50687 k. d. Exp . d. Bl . abzg .

Wer leiht einer Familie
Mark auf ein Jahr

gegen monatliche Rückzzahlung .
Gefl . Ofſerten uüt . Nr . 50243

an die Expedition dſs . Bl.

IPrima Reſſfaufſchilling
NM. 14000 abzugeben .

‚ unter 45 IA. Nr. 50855
d. Exp. d. 50355

küntenon pen,
einer großen Wap raeentnommen , wer gemalt .
Tadelloſe künſtleriſche Asfihn⸗
ung , billigſte Berechnung . Für
heraldiſchegeichtigkeit wirt garau⸗
tirt . Briefe unter W . 86

durch Rudolf Moſſe , 920 00
berg erb. 898

Ig . Herr ſucht e und
Abendtiſch in beſſ . iſr .

Offerten m. Preisange abe unt .
No. 50694 an die Erped . d. Bl .

Stühle
werden geflochten . Aufträge durch
Poſtkarte werden im Hauſe avp⸗

geholt . 49754
L. Schmitt , 8 1, 12 .

FEine geübte küchtige Kleider⸗
macherin hat noch einige Tage
frei . T 4, 28, Bäckerladen . 50692

Zum Bügeln wird ange⸗
nommen⸗

Auch werden Vorhänge ge⸗
waſchen und gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung 50354

Fra u VVVM 5, 10, 4. St

Gute ahpee ſofort zu
vergeben . E 3, 2, 4. St⸗. 49865

Im Hühn⸗angeſhden
empfiehlt ſich 9853
Ad . Möllert, H 4, 81, (öish.

Vertreter des Herrn Thieme . )

Im

Hihnerauzenſchneiben
a4

Getrag . ee Frauen .
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr. Hebel, KK 8, 24. 47854

Getragene Kleider , Schuße
u. Stiefel kauft 50691

A. Rech ,8 1, 10

Grosses Grundstück
in Ludwigshaſen a. Rh , in

guter Lage , Quadrat lang ,
25 Meter breit mit je einem

Wohnhaus an der Manſtraße
und Bismarckſtraße, auf welchem
ſeither eine Fabrik betrieben
wurde , iſt wegen Vergrößerung
des Betriebs preiswerth zu ver⸗
kaufen . Daſſelbe eignet ſich. da
an zwei Straßen gelegen , ſehr
gut zur Anlage eines größeren
Reſtaurant mit Tanz⸗ und

Konzertſälen , kegelbahnen ꝛc.
Aufrag . beförd. unt . sub. L. M.

Nr. 50563 d. Exp. d. Bl. 50563

Ein Puppenwagen, ein Koch⸗
herd , eine gut erhaltene Puppen⸗
ſtube, Küche u. Kaufladen mit

Einrichtung billig zu verkaufen .
Zu erfr , in der Erped . 505858

Wohnbaus ,
beſ für Handwerker ,

Groiſiſten ꝛc. ge⸗
eignet, unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen .

Gefl . Anfragen u. Nr . 50536
an die Exped . ds Bl .

Neuenheim
bei Heidelberg.Haus zum Alleinbewohnen ,

5 Zinmer , Balkon u. Garten
ſofort für 18400 Mark zu ver⸗
kaufen . 50537

Frl . Jacobi , Lutherſtraße 43.

Sehr billig zu verkaufen 1
großer Weißzeugſchrank, ! Sekre⸗
tär,1 Schreibkommode , Waſch⸗
tiſch, 1 Bett , 1 Nachttiſch 1
ovaler Tiſch , 1 Kanapee , Seſſel ,
Stühle und Sonſtiges . 50612

Traitteurstrasse 18 ,
Schwetzinger⸗Vorſtadt .

Braves fleißſges 50607

Mädecehen
für häusliche Argetten geſucht .

, 55, 2. Stock⸗
Elf füngeres Dienſträdchen
per ſofort öder ſpäter geſucht .

Näh . Gaenhe Meerfeld⸗
ſtraße 12 ,4. Stock . 50459

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründ⸗
lich erlernen will , kann unter

günſtigen Beding ungen ein⸗
treten 86

K I1 , 2 breite Straße .
Ein arnauſtändiges Mädchen od⸗
Frau für häusl . Arbeit tagsüber
oder einige Stunden geſucht .
50674 L1 1 6. St⸗

Ein braves , fleißiges Mädchen
für 0 u. Haushalt. geg. gute
Bezahl . geſ. J 6, 26, 3 St . 80821

.

IJn verkaufen : Weinflaſchen ,
glatte Biergläſer , ½iter⸗ Gläſer ,
Korbflaſchen , alle Sorten Wein⸗
gläſer , große Decimalwaage ,
eine Maſchmalchinteverſchiedenes
Porzellan ,7 St . Weinfaß , Senf⸗,
Salz⸗ 12 50 Vfefferbüchſen , eine
größere Partie Figuxeis , Glocken,
Cylinder , 1500 St . Ziegeln , eine

Partie Bauholz , 8 SGlaskäſten
mit ausgeſtopften Vögeln und
Verſchiedenes . Ir . Kempermann ,
H 6, 10. 50471

Ein feines italieniſches

Cello
zu verkaufen , geeignet für Weih⸗
nachtsgeſchenk . 50614

98 . 15 5Stock , rechts:.
Pilauino

mit gutem Ton billig zu
M 4, 9 49256

geb. ,
derkaufen.

Eine gut erhaltene

Skrickmaſchine
48818

Näheres in der Expedition ds.
Blattes .

zu perkaufen .

1 Eisſchrank zu verk. 50367
Schwetzingerſtr . 20 , Eckladen

1 Füll⸗Regulir⸗Ofen billig
zu ve N 2, 9½¼8. 505888

(1: und 2ſpännig) zu verkaufen .
49998 27 20 .2

Rheinpark hier .
Breunhotz für Bäcker billig

verkaufen . 43040
2 Bettladen mit Roſt und

Wollmatratz . , Peluche⸗Garnit . ,
Vertikow ,

Waſcheom⸗ Nachttiſch
mit Marmorpl . , Divan u. verſch .
Spiegel zu verkaufen . 50339

Näh 5 part .

billig Ahugehen 15
50552 Baum , G 5, 5.

Ein brav . , fleißig . Mädchen
welches in Hausarbeit tüchtig
und etwas kochen kann . wird
aufs Ziel zu einer ſtillen Familie
geſucht. 50848

Näheres zwiſchen 3 und 4 Uhr
Kaiſerring 12, part .

Geſ . Köchinnen , Zimmer⸗ , Haus⸗
u. Fünterntehenf andmüdehanßPrivat u. Wirthſchaften , 4958
Büreau Bär , P 3, 9 . 1112

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen 44146

3 , 8 , 2. Stock .

Lehrmäochen zum Fleider⸗
„ 10,3 . St . 80285

2 geſ. B 2

bau⸗Tucht Zeichner im Hoch
wie im E utwäſſerungsfach durch⸗
aus geübt ( Anf. von Plänen
und ſeeſte olſanſcc , fan
ſucht ſof. Stelle . Off, an
Expedition 5 Bl. unter Nr. 50690 .

aer ſeN 5
Hinterh, , §. Sick , 2 ſchöneZim⸗
Mer, Kliche per 15. Bez. zu verm

Näh . Hinterh . part . 49805

7 Iummer u. Niiche zu verm
Näh . G 8, 14, Laden , 49933

62 Tr . eif ſchyn inbl.

Große Wallſtadtſtraße 5 ,
Vohnung , 2 Zimmei und

Küche an ruh . Leute z. v. 49631

Burtauk

75
15

2 Zim . als Bureau
zu verm . —087

5 des Stadt.4 6 3ʃ⁴4 par 5 4. Stock 3
Fümmer Zuübehör , prachtvoller
Ausſicht auf d. Rhein , per 1. April
zu vermiethen . 50358

32 . 13 St . s Zim . und
0 kucheanrühige

zu vermi jethen . 49706

IB 7 Staltpark ,

5 9 Eckhaus ,
ſchöne 6 Zim . m.

Zubeh , ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 48969

0 4
leeres Part . ⸗Zim in

0 den Hof gehend , ſol ,
zu vermiethen . 49677

0 4 1919mit Laden , auch als
Bureau auf Anfang Dezbr. zu v.

Näheres D 2 , I . 49374

J 2, 11 be Kltere gin
mer , ſehr geeignet für jungen
Arzt oder als Büreau , ſofort
preiswerth zu vermiethen .

Näh . E 2, 18, 3. Stock . 3

U 6 6
3. St . , 7 Zim . Bade⸗

9 zim. . Zubehör per
ſof. od. ſpät . zu verm . 44809

Näheres D 2, 15 , parterre .
Ein junger Mann , am hie⸗

ſigen Platze und Umgegend bei
Wirthen gut eingeführt , ſucht
dle Vertretung einer leiſtungs⸗
fähigen Cigarrenfabrik .

Offerten unter Nr . 50532 an
die Exped ds . Bl.

Für 16jährigen kräfti⸗

gen jungen Mann wird

Lehrstelle
in einer Kunſtſchloſſerei
geſucht .

Adreſſen wollen in der

Exved . ds . Bl . unter Nr .
500 Zabaecgebeu werden

Eine tüchtige Frau , die ſ. gut
kocht, ſowie auch häusl . Arbeiten
ſehr gut verſieht , ſucht Tagsüber
Beſchäftigung . N. i. Verl . 50546

— —
Ein Mädchen aus guter Fa⸗

milie ſucht für bald Stelle als
Zimmer mädchen oder dergl . in
beſſerem Hauſe . Ja Referenzen
und Zeugutſſe zu Dienſten .

Gefl . Off, mit Lohnang . unt .
Nr. 50535 andie Exped . ds . Bl .

Von meinen ſelbſt⸗
gezüchteten

Harzer - Kanarien

gebe wieder ca. 60

Hahnen , auch Weib⸗
8Schen, ab . Für edlen ,

reinen Geſang ga⸗
rantirt 50210

Kunſtſtraße Kossler f . 0 4, 17

Muſik⸗Laden . 50210

Ein jg. fleiß . Commis geſucht ⸗
Eintritt ſofort oder 1 Januar⸗
Selbſtgeſch . Off. m. Gehaltsan
gabe , Zeugnißcopien bef. sub
50380 d. Exp. d. Bl

Angehender Commis und
Lehrling für kaufmäniſches
Bureau geſucht . 50608

Ofſerten unter No. 50608 an
die Exped . ds. Bl.

Ordenkl . Hausburſche ſofort
geſucht „Zähringer Löwen “ ,Bahn
hofplaß 11 50058

Tüchlige

Einlegerin
48949

Hlaas sche Druckerei .

Tüchtige

Wirthsleute
zum holl ,

Antritt geſucht .

Scholl , U 1 . 10 .

Geſucht auf 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugniſſen , das ſchon
in beſſerem Häuſe gedient ba,
und gut ſerviren , nähen Ung
bügeln kann . 50214

N 5 , IIe , II . Stock .

Eine Ladnerin , luchtig und
im Verkehr mit der Kundſchaft
bewandert , für ein größeres Näh⸗
maſchinen⸗Geſchäft ſofort geſucht .
Solche , die tadellos Weißnähen
können, erhalten den Vorzug .
Offerten unter Chiffre 8 46die Exped .

5 22
Eine tücht . Kö hin
gegen hohen Lohn , für nach
bhiladelphia 225

5 80 geſucht .
Zu erfr . i. d. Exp d. Bl. 50888

Ein Mädchen für Hausarbeit
zur Aushülſe von jetzt bis 1 Jan .
geſucht . 50684

Näheres Kremer , Cigarren⸗
laden , Taufhaus .

junges Mädchen

1
für Hausarbeiten ge⸗

50652
ſügägeres R 4, 1. 1 Tr . rechts .

Tüchtige Mädchen ſuchen u
finden Stellen . 50015⁵

—. —
Kiefer , U 2, 7.

Geſucht
ſofort oder ſobald als mög⸗
lich in einem Hauſe in guter
Lage eine hübſche Wohnung
von 4 Zimmern und Zube⸗
hör , amliebſten Hochparterre

Offerte mit Preisangabe
unter Nr . 49975 an d. Ezp .
d. Blattes . —955

unge Kauffeuſes
ſuchen mögl . in Nähe d. Rheinſtt .
in beff . Familie hübſch möbl .
Wohn⸗ und Schlafz . , event . mit
voller Penſion .

Gefl . Off, unter Nr. 50447 an
die Erped . d. Blattes . 50447

mit Comptoir zuMagaii vermiethen 50518
Näheres I 7, 28 , parterre .

Laden mit Wohng . ,1 0
6 3, 1 auch als Lager⸗
räumegeeignetnebſtkl . Werkſt . pr.
1. März z. v. Näh . 3. St . lks . 50416

N 57 1
F 7, 26“ Riugſtiaße ,
3. Stock , mit 6 Räumen nebſt
allem Zubehör per zu
vermiell hen. 304¹

Näheres 2. Stock .
3. St . , Zim . u.

1 8, 16a Küche an ahge
Leute ſofort 50410

7iWohn . z. v.
5508to6

5
95 17 5 Näh K 4

857 2. Stock , abgeſchl .6 7, 1 Wohnung ,
7 Zim . mit Zubehör an rühige
Leulte preiswürdig zu verm .

Näheres im Hauſe ſelbſt oder
O 715 , Buregu im Hof . 49739

H7, 4 . Stock iſt eine
Wohnung , be⸗

ſtehend aus
Küche , nebſt 2

Manſarden n. 2 Abthbei⸗
lungen Keller zu v. 38102

Joſ. Hoffmaun & Söhut,
Baugeſchöft , B 7, 5.

H 7, 33
eln großes fecßes
Zimmer an einzelne

Frau zu vermiethen . 50188
Näheres 3. Stock ,

1 gr. leeres Aim ,1 8. 15 ſof. zu v. 50190
2. Stock , 2 ZimiſerJ 5, 17 1
und Kicge n ver⸗

imtethen . 50442

K h 8, Neekarstrasse,
1 Wohnung , 5 Zimmer , Cabinet
nehſt 10

1 zu verm . 48966
Näheres 1 Treppe hoch.

K 2 17 Rinaſtr . , 4. St. ,
9 ſehr ſchöne Wohn⸗

ung , —4 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör ſogleich oder ſpäter zu v

Näheres 3 Stock 50618
5 3. Skock, 2 ZimmerK 75 20 Küche 4 111 Ab⸗

lblaß zu vermiethen . Näheres
Stock . 50091

I 7, 6, Bismarmftr .
4. Stock, 6 Zimmer auf ſofort
zu vermiethen 9714

N3, 7 Gioßer Laden,
2 Schaufenſter, und anſtoßend 2
große Räume ( bisher Mebiclnal⸗
drogerie ) auf März 98 zu verm .
Näh, bei Buchh . Remnich

Laden
mit Wohnung nebſt Zube⸗
hör in Weinheim ſofort
oder bis Frühjahr zu ver⸗
miethen . Derſelbe liegt in
der Hauptſtraße , beſter
Latge, ift ſehr geräumtig ,
mitk Magazin verſehen un
für jede Branche geeignet .

Offerten unt . J. S. 50648
an die Exped . ds. Bl.

Nächſt der Kunſtſtraße ,
N3 , 13e , Neubau , ſchöner ,
geräumiger 49699

Laden
mit Bureaux und Souterrain ,
nebſt Wohnung im Parterre .

Ferner elegante

Bel - Etage
6 Zimmer , Bad u. Zubehör

7 1 . 2
oder auch zuſammen , ſowie

dritter Stock ebenſo , per
Frlihjahr zu vermiethen .

Näheres M 2. 9. Laden ,

Näheres parterre .
Neubau , Bismarck⸗

L 15, 9 5
ſtraße , eleg. . Stock,

im. , ſofort z. v . e
Näh . 2. Stock oder E 8, 16.

2 Neubau , —4 Jim .R 4 . 13 uU. Küche 3. v. 50547

St . 2
85

KücheR 4. 142 Vorpl. z. 80841
FRNa 9 ! Zimmer u
1 ſof. zu verm . 49941

1U
15 4 Straße 5. St, ,

ſch. Wohn . , 5 Zim.
Zub ſof. zu verm . 50022

part . , 3 Zim , undU 3. 12 *Küche wegen Weg⸗
zugs bis 1. Januar billig z. v.

Näh . U 3, 11 part . 50683
Kleine abgeſchloſ . Wohnung ,

Zimmer u. Küche , ſof. beziehbar ,
an ruhige Leute zu verm . 50z61

Näh . Thoräckerſtr .11, 2. St .

Sofort eventl . ſpäter zu
vermiethen ,

neu hergerichtete Wohnung ,2
Stock , 6 Zimmer, Badezim . und

Fane event . mit Bureau und

dagazin parterre . 50180
Näheres & 2, 4 Laden .

recht Flügel
EingangNr .

69, ein freundl . möbl Zim . mit
Peuf an geb. Hrn . zu 5. 50616

Schloss

4 3, 85 St . , fein mbl . Zim .
pet ſofort oder 9 70zu verutiethen .

B 25 4
üb. 2 Tr. , 1 gut

möbl
Wohn⸗ m. Schlafzim .

nebſt 2 einz.Zim . zu v. 49846

B ＋3. St . , Imöbl . Zim. ſof.
( n verm . 50681

P
55 • 9

01 . 1

. St . , gr. gut möbl .
Zim , zu v. 47696

gut möbl . Zim . zu
b. Näb . vark . 49109

995 zu verm .

0 4
2 5 115 155

0

2 Tk. ſch. möbl Wohn⸗
C4 . 17

12 St , ein gut mbl .
0 8, 13 Zim . z. v. 50696

möbl . Zim. d. d.

Str . mit ſep. Eingang an
beſſ.

Zimmer zu verm .
49412

8 6
3 Tr. , gut mbl. Zim .

6 m . od. ohne
zu vermiethen .

kl. möbl . 158

1 gut möbf . Zim .E 4, 10 an 1 od. 2 Hekren

mit 2 Betten ſofort
billig zu verm . 1
E 8, 11

0 2. 6
5851

möbl . „ſof , beziehb .

1 u. Schlafz . J v. 10817

2. St . , ein gut möbl
III 65 23Zim. zu verſn . 50026

25 zu verm . 49948

—ů—
9 7 . 21

E 2 17 zu verm . reis

zu vermiethen . 49897

2. Elacge kechts ,

03•
er 1 an

153,200 e
hn⸗ l⸗

an ſolld . Herrn z. 115 49794

2. St . , 1 hübſchU 75175
J. St . links , möbl .

mit ſeparatem Eingang .

8 Mk. Näh . 8 Stiegen . 29851

2 Tr. , 1 mbl . Zim .
4, 11

gut möbl . Ainurlet
ſofort zu vermiethen . 50294

F 5 9
5 Trepp . , 2 fein mbl .
Zim . (Schlaf⸗ und

Wohnt umer ) mit Pianino zu
vermiethen . 48404

F 5, 1 A ee
F. 6, 6 Zim.

, 2 ſch⸗„möbl .
ſofort oder 1.

Dezember zu verm . 49717

N 4. Sk. rechts , ein
I 6. 61 einf . möbl . 89545
78

zu verm ,

F8 . 17
5 Tr, rechts . ſchün
möbl gr. Zim . an

215 Herrn ſof. zu verm . 50040
15 62 8St . , gut mbl. Zim , ant1 2
1 beſf Lelte ſofort z. v. 50412

6 5, 7 Tr. , möbl . 11 und Schlafzim und
einzelges Zim . ſof .z. v. 50617

G 5 , 12 % 7, Flage g . möbl .
freundl . Zim . auf 1. Dez. an 1
Heren od anſt . Frl bill . z. v 49875

2. Ot. Bl.
G5 , 19 d a

St ,
ein möbl 3.

6 11 4 1 fu Weim 99 70

G 7 , 14 .
2 Treppen links , 1 ſchön
möblirts Zimmer zu 955
miethen .

6 75 36 ene
verm . Näh . Hinterh . 50234

1 1 Treppe , 1 möbbl.
6 5 40 Zim . an ein beſſeres
Fräulein zu vem 50533

6 155 42
5. St . , güt möbl .
Zimmer m. Penſ .

an 1 braveß gebild. Fräulein bei

7
Frau ſof zuyv 50168

H 7, 7 5. Smöbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren

billig zu vermiethen , 59385

Luiſenring , II 7, 28 , 1 Tr .
1 gut mbl . frdl . Zim. , ( Wohne u.
Schlafz . ) m. Balkon ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 50041

3, St . , 1 möbl. Zim.
4J 7, 18 zu perm. 50369

I möbl . Zim mit
0 Penſ . zu v. 50334

J. St . links , Breſte⸗

Paz 1 ſc möbl⸗

K . 1

K 1, 22
Zim . an beſſ . H. ſof ,z 80209

2. St = g. 15 Zim ,
K 22 17 ſof. zü v. 50397

K 3 7 möbl . 5 mit
3 Penſ . fur 1 oder 2

Herren ſofort zu verm . 49119

Ringſtr . , 3. Stock ,
K 4, 113 ein hübſch möbl'
Zim mit ſepar . Eingang per
ſofort zu vermiethen . 48367

Lufſenring , 1 Tr .
K 4, 14 11 ſchön möbl. Zim.
per 15. Dez. zu verm . 49709

112 3 * möbl . Wohn⸗
7 U. Schlafzimmer an

1 od. 2 Herren zu verm 4903⸗

L4 . 95 Aee 70550

L12 , 5 5 St . , 1 ſch . tibl .

L13 . 20
Zim. zu v. 505834

Frr, , e ſch. mbl .

200 . 7,1

15 einf mibbl .
0 1. an Herkn od räu⸗
lein uu dermtethen , 235

0 1. 16 Bim.8 55 40966
6 2, 14 MNähe der Poſt ,

1 Tr. hoch, ſchön
möblkrt Zimmer , mit ſep. Ein⸗

gang zu vermiethen . 49252

2, 18
3. St einf . möbl .

0 Zim . firelten olc
ig. Mann zu berm .

Q3 19 links
ein gut möblirtes Part . ⸗Zimmer
billig zu vermiethen . 50382

4, 13 14
m Trepp . , fein

9 mbl . Zimmer
ort zu Alüche 50358

5. St . 1gut mßbl. Iim⸗0 7. 9 mit Garten⸗aeeſofort zu verm .
a 5 Tr . 1 fein möl

eleg. Zim nach d.
Str . zu gehend , ſofort z v. 45818

0 5 14a
1 möbl .3Zimmer
zit wermfelſenNäheres parterre . 034²
edrſchre

0 72 14 Wohn „6 Zimmer
und Zubehör im 4. Stöck per
1. April zu vermiethen . 50513

3. Skock , ein gut
9 7, 20 möbl . Zim . mit
Käffee , Preis 16 M. 5. v. 49725

R4 , 13 Sia S. 882

R 4. 1
151

48238

Neubau ,ein
möblittes Zimmer

auf die Straße gehend ,
zug

ver⸗
miethen . 50651

gut inbl . 115R 4. 14 Zim . zu b. 50641

8 3 6* 2. Sk. , möbl . Zim .
„ 0 ſof . bill . z. v. 50134

1 2. St . i gut ſubl .
8 4. 18 Zim . zu v. 503388

＋ 4, 15 J.St , möbf Jemft

zu verimiethen .
oder ohne Penſton

49878

14 . 29

16 , 29
zu vermiethen .

2. St . Iks . g. mßl .
Zim . . v. 49958

part . , 1 fein möbl .
Zim . an beſſ .

5 ei möbl . 10 5
U 9 9 bei beſſ . Familie per
15. Januar zu verm . 50349

1U 5, 18 mobt. Jimt af die
Straße geh zu verm . 49790

1U 6
. St . Iſch . mbl Zim .

9 anſolid . 1g. Malln zu
v. Preis M. 1s mit Kaſſee . 50377

U 6 19 Ring ) , 2 Tr . ,1 h.
9 möbl . . 3. v. 50025

3. St . , gut Möbk.
U 65 212 im. a. d. Str . geh. ,
ſof. z . v. Pirels 12 Mk. 49759

möbl . Zimmer ſof.
od. ſpäler zu verm ,

ſton. 49255
6 . 27

mit od. ohne Peil
Näheres daſelbſt .

Nächſter Nähe ver Poſt
möbl . Zim ,

ſehh
Eing , iſt mit

od. ohne Penf. fofort . , päter
zu verm , Preis 38 Mk. 90685

Zu erfragen in der Exped .
Seckenheimerſtr 20 , J. St . ,

rechtg, ! ſch . mbl . Zim . z. v. vogrz

Nhelndammstrasss 24,
9. St . , ein ſchön möbl⸗ Zinmer
an 1 Herrn zu verm . 50611

Bahnhofsplatz 9, 2. Stock ,
1 mbl . Zim . ſof. zu v. 43629

Gontardplatz 9, 2. St , ein
möbl . Zimmer zu v. 50197

Schwetzingerſtr . 12 , 8. St . ,
1 ſchön möbl . Zim . zu v. 30507

Kepplerſtraße 21 , 2 Tr . ,1
ſchön möbl . Zim . z. v. 30198

Ein ſchön möbl . Zim . in

beſſerer a zu vermiethen .
Näh . Expedition d. Bl . 30043

Eim geſ . ſchön möbl . Zim⸗
mer zu vermiethen . 46668

Näheres Schloß linker 1 97bei Landgerichtsdiener Meßel .

Kaiferring 32 , 3 Tr. , I gut
möbl . Zimmer zu verm . 49713

28 alaſfelen
N 4. St . , eine Schlaf⸗

0 55 1 ſtelle zu v . 59539

6 6, 1920 Sefaftehen
od. ohne zu verm . 50196

11 7 18 Scaſſe parterre
9 Schlafſtelle zu,

vere⸗
miethen . 50177

H9 : 19
5 St . , Schlafſtelle

Zim . J0f 2. 5. 89445 zu verm . 50081

e. möbl . Part . ⸗ St. SchlafſtelleN 25 9 4 Zim z . v 50587 0 75 4ůf1zu
5
berd 400492761

2 3 Stock . möblirtes
N 4, 6 Zim . für 1 oder 2
Herren zu vermiethen . 50074

N 6
part . , 1 möbl . Zim

2 per ſof . zu v. deste

N 6.„ 65 1 möbl . Fin, mit
2Penf . 3. 49243
2 Tr . gut 3.N 6. 7 auf die Str⸗ gehend ,

ſof. 6d. 1. Dezbr . zu v. 499b8

0 4 2
2 Tr. , einfach möbl .
Zimmer an 1016Kaufmann zu verm , 4974

0 6 1
1 gut möbl . 4 5

5 Zim . zu 9. 49710

PI, . 75 fi beacb. v. vodde

P 2, 2bb 9 . 6115

P 3. 6
ein möbl , Parterre⸗

Koſt und Togis
D 5. 8 Foſu v0gis 5001g
H 10 , 3 1 44gs . Aben,
tiſch zu 45 u. 35 Pf . 41748

N4 , 24 „
e Mittags⸗ u . beigggeſuch

N4 , 24
bürgerk Mittags⸗ u
geſucht .

9 3
44
zu 30 und 45 Pfg .

＋ 3 16
. St, Koſt

299

1 Tr . hoch, 10
Herren zu gutem

u. Abendtiſch
49792

t 3. b. 18897 abzugeben . 503 70

P 4, 1
2 Tr. , e ſchön mbl Gute Penſion findet hillig ein
Analer mit oder] Herr inbeſſerer Familie . Auskunft

ohne Penf ion zu verm , 50053 Rheinhäuſe: ſtr . 5,part . Iks. 46833

ein möbl . Parterre⸗ ] An gutem bürgerlichen Mit⸗2
4, 6 zimmer bis 15. Dez.

8l1 vermelhel, 50359

5 . 19,
Aimmer zu verm .

tags⸗ und e können
noch einige Herren theilnehmen ,
49241 12 , 8. St .

14. Querſtr . 20, eine Schlaf
ſtelle zu vermiethen . 50695



4. Seite !
VJFEE

.
infolge ſeiner grossartigen Leuchtkraft

eingeführt 50201
bei vielen Reichspoſtdirektionen ꝛc. ꝛc.

Selrauthsfttligr Glüäbläötper 30 Pf .
Schaefer & Schatz ,

M 2, I .

In allen Staaten patentirte
Fernschliesser

von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd .

Preis 6 Mark . 24168

N4,23 Heh . Gordt N4,23
Bau⸗ u . Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt

Teleph . No . 39 Mannheim Teleph . No . 39 .

Sendungen nach Auswärts gegen Nachnahme .

7 725

Schuhwaarengeſchäft
F 5

5
1 Sobmenden

emppehlt zur Winter⸗Saiſon ;

Alle Arten Schuhe u . Stiefel )
in bekaunter Güte zu änßerſt billigen Preiſen . .

Reelle , aufmerkſame Bedienung .

F 2 , 1. Filiale .50158

5

Eilder .
Ohne Aufſchlag

liefert ren . Münchener Kunſtanſtalt und Rahmenfabrik . Photo⸗
graphien nach Originalen , Stiche , Gravüren , Aquarell⸗

ravüren , gute Oeldrucke ꝛc. , fertig gerahmt , in unerreichter
Kuswahl, auch in Rahmenprofilen gegen
ohne Anzahlung billigſt !

Der Reiſende kommt mit den Muſtern ins Haus .
Gefl . Briefe unter M. 100 an die Expedition ds. Blattes .

Nur für Wiederverkäufer .
Größte Auswahl in

Gratulations⸗ und Scherzkarten
von den einfachſten bis zu den feinſten einzeln und in Sortimenten .

Neneinrichtungen von Papier⸗ und Schreibwaaren liefert
unter günſtigen Bedingungen .

Neuer Preiscourant gratis und franco . 50515

Frankfurt a . . ,
Seilerſtraße 28. J ohn Treidel .

Engros . Telephon 2808 . Fxport .

SGGSGsSss80
D 6,3 F . Menzemer , 0 6, 3

uamst - und Fahnenstickerei .
empfiehlt ſich für Zeichnungen , Monogramme ꝛc. , ſowie für Gold⸗,

Bunt - und Weißſtickereien . 49160

Sesssesessdossssess !

2
0 6 6

4g , dig dg
Vorzüge der

Säurefreien Diamant-Grafit -Wichse

von Rudolf Starcke in Melle i . Hann . , kennen ,
Werden keine andere kaufen . Die —1 29

5
Wiehse , welche ,

Shne Schwefelsäure Rergestelit , am schnellsten
den höchsten Glanz giebt , auf gem Schuhwerk
mieht blind Wird , wWieandere Wichse , und das Leder

Wirklieh conservirt .
— Uederall zu haben .

Man achte auf die Schutzmarke „ Rad .

Geueral-Anzeiger⸗ Mannheim , 7. Dezember !

Anna Sileberg 5
Mannheim O 3 . 10 Kunststrasse ,

Unterricht in Kunsthandarbeiten .
Unterweisung in Kunst - Stiekereien auf der
Nämmaschine ete . , in Ledersehnitt , Aetzen auf
Metall und Eitenbein , Kerbsehnitt , Leder - undg
Holzbrennen , Porzellanmalen ete , Oelmalerei .
Kunsthandarbeiten liegen den geehrten Damen
æur Ansieht vor . Anmeldungen werden jederzeit

entgegengenommen . 45599

Ssdossobsss8888d
Telephon 595 . Bureau E 1, 9 .

Immobilien - ⸗Wureau 8

Levi *. Sohn

n - u . Verkauf

von Wohnungen ,U. Vermiethung Geſchäftslokalen ze.
An - und Ablage von Hypotheken .

Verwaltungen . 50613

Streng reelle und diserete Bedienung .

burtan PI . 9 . Telephon 595 .

Das

von Häuſern , Bauplätzen ,
Gütern de. AannenAagaasesedee

[ Anenesesoesseesdess

Chürſhlicke
„Portier “

D. R . G. M. 25268 .

Einziger , ſeinen Zweck erfüllender

PDurschliesser .

— Vorzüge :
Unerreicht tadellos ruhiger Gang .

Klatſchen der Thüre vollſtändig ausgeſchloſſen .
An jeder Thüre leicht anzubringen .

Verblüffend einfache Montage .
Kein Widerſtand beim Oeffuen der Thüre .

Oelen ꝛce. nie nöthig .
Jahre lange Garanutie .

Alleinyerkauf für Mannheim und Umgsgend:
u Martt .

B. Burbaum . 4 “
am Markt . 434 .

Wiederverkäufern , Schloſſern ꝛc. hohen Rabatt .

Beſter hydrauliſcher

— ———

48533

N

Flöfnung der Wafhmaoſts-Ausstelng .
Puppenklüche

leer und complett . Puppenküche⸗Möbel , ⸗Geſchirre und
Puppenherde in jeder Größe . 50522

Ferner empfehle mein Lager in

Luxus⸗Artikeln, Jampen , Criſtalllülern , Küchta⸗
u . Hanshaltangsgegenfländen in prima Quallität .

Ph . Weieckel ,

Noman⸗Bibliothel
General - Anzeigers .

Für die zuletzt erſchienene Romane

Frallenlean
von Doris v. Spätigen .

Dämonen des Hasses
von Th. Schmidt .

Waldröschen
v. Carl von Leiſtner .

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepresster Leinwand

mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buche ,
herſtellen .

48743

Alle Sorten

Ruhrkohlen
in nur prima Qnalität liefert zu billigſten
Tagespreiſen 48380

Nedden & Reichert
Lomptoir 0 8, 6 Fernſprecher 856 .

58 fulb Faum & bo. 8. 7
C 7 , Tua neben Inſtitut Stammel O 7 , 7a

Frima stückreichen Fettschrot ,
gewaschene und gesiebte Nusskohlen ,

deutsche u . engl . Anthracitkohlen ,
Ruhrsteinkohlen - Brikets , Koks

für iriſche und Füllöſen,
trock . Bündel⸗ u . zerklein Tannenholz

r
auf Wunſch in Körben gelieſert ,i an und in ' s Haus .1

Ternſprecher 544 . 3933

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlic
Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betrage
von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ei
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten un

zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellunge !
Im Verlage ( E 6. 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einban
decke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns
einbinden laſſen wollen , haben für das Emoimgen ne
Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten .
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Liekern

complet nach der Seitenzahl geordner . iin

abgeliefert werden . Romane welche dieſer

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder 111

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Berrag
40 Pfennig , nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in Brie
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Piennig kann nur da;

beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exempla
vor dem

Sl . Dezember
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exe

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen ,

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnentei
dringend , ihre Romaue nach der Seitenzahl geordn
vor dem 31 . Dezör . in unſerer Expedition abgebenz
wollen und bitten wir , bei Einliefſerung das Geld ſoſo

6 àu entrichten .

empfiehlt billigſt

Größte Auswahl beliedter

Weihnachts - Geschenke
der ueueſten , feinen und hochfsinen

Parfumes , Sachets, Seifan u. Eau de follettes
beſte dentſch , franzöſiſch und engliſche Fabrikate , einzeln und

1. Jin ſein ausgeſtatteten Cartonagen . 8Eehte Eau de Cologne in Kiſtchen und Korbflaſchen .

Toiletten - Kasten , Reise - Mecessaires u. Reiserollen -
dieſelben in jeder beliebigen Einrichtung .

Bürsten - u . Kamm - Garnituren
in Schildpatt , Elfenbein , Imitationen und div. Holzarten .

Necessaires zur Nagelpflege n. einzelne Gegenſtände ,

Schmuck u. Handschuhkasten mit Parfumes,
Sohildpatt-, Frisir-, Stiel-, Staub - u. Taschenkämme .
Taschen - N ecessaires und - Bürstchen , Scheren ,

Feilen ete .

Tollette-Spiegel , Ithellige Spiegel.
Zerſteuber für Odeur ' s und Zimmerparfümes , Brennlampen und

»Eiſen , dieſelben in Etuis .
Puder⸗ und Seifendoſen , Raſirntenſilien , Nadelkäſtchen ,

Schälchen und Diverſes .

Noustes in Nadeln und Nackenkämmchen .
Sämmtliche Artikel in allen Preislagen . 50495

Dar der

Farbenkasten ,
Wasserfarben , Oelfarben , Pastellfarben , Porzellan -

farben , Vorlagen , Blendrahmen , Leinwand - , Mal .
und Zeichenutensilien , feisszeuge bei 50498

Jos . Samsreither ,
P 4 . 12. Slohmarkt.De

eruſalemer Wein.
5 Von deutſchenColonienpaläſtina ' s.

Vorzügliche Krauken⸗, Tiſch⸗
und Deſſert⸗Weine.

Böchſte Garantie für Natur⸗
— 0 reinheit . 48841

0 2. 2 krnst Imberger 0 2, N.

Weihnachtsgeſchenke f. Kinder.
Compl . Turnapparate , Trapez , Streckſchaukel ,

Trapez mit Streckſchaukel , Gitterſchaukel
50519

4

Mar Wolff , Seilerei ,
gegen NaStrohmarkt ( Heidelbergerſtraße . )

Verſandt⸗Flaſchenbie
Whell und dunkel

aus der Wrauerei Hagen , liefert frei in ' s Haus 50087

JFFT

1

Au die deulſchen Heneftauen!
Die armen Thüringer Weber hitten um Arbeit !

Thüringer Weber⸗Herein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden armen 34858

„ Webern “ 5
bitte Beſchäftigung .

Wir offeriren :
Handtücher , grob und fein . Bettzeug , weiß und bunt .

Strümpfe und Socken
werden prompt und billig e

Nus peines Fabrikatg

Chocolade
Cacao (

de Cene
Tabriæ rankfurt )
gegründetl778 .

Verkauf der Fabrikate und
Theesorten aus vorstehen -
der Fabrik bei 49936

Ffl. Jeannette v. Soiron
Mannheim . O7 , 15 . Pel . 885.

7 2

à 15 und 25 Pfg .
per Stück. bei 50646

1 9

Carl Weber,

Mannheim .

Telephon 186. 49471

Hlobel-u. Sägewerk

Zimmerthüren ,
Thürfutter ,
Thürverkleidungen

fertig und nach Maas

Viſchtücher in diverſen Deſſins .
küchentücher in diverſen Deſſins .
staubtücher in diverſen Deſſins .

Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher .
Servietten in allen Preislagen .
Fiſchtücher am Stück u. abgepaßt .
ſein Leinen zu Hemden u. ſ. w.
tein Leinen zu Betttüchern und

Bettwäſche .
Halbleinen z Hemden u. Bettwäſche

Bettbarchent , roth und geſtreift
Drell und Flanell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchdecken

Sprüchen .
Altthüringiſche Tiſchbecken mit der

Wartburg .
Geſtrickte Jagdweſten .
Fertige Kanten ⸗Unterröcke von

Mk. —3 pro Stück .

mit

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗
zafte Waare Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Der Leiter dez Azüringer Weber⸗Pereins .
Kaufmann C. N. Grübel , Landtggsabgeordneter .

Jaus -

uche und Angebole.
Mpenten- Theilbaber - eic . Gesuche.

Landguk- beschafts.
Naufe dad verräuſe,

Einfükrungen von Artikeln
eHedſgen gigg qsc dn

AMnnon
538

Die Seſofcerung solele -

Sſeher duteß gie

2 E. —2 —

deſnlen Getannte

Central. Aunonten -Expedltion

Dau0

Surecur
gamburg , Jan

75
E
e.

be 8 Co.
in Herlin , Drecdon ,

1
Nover , XGIn, Celbrig ,2 „

Letrelung in giſen grösseren

Franlfurs c. .
Huncten ebg.
Sbeghen .

eSEcht chineſiſche
Mandarinendannen
garant . neuubeſtens gereinigt
das Pfund Mk . 2,85 ,
8 bis 4 Pfd. zum groß , Oberbett

ausreichend , unübertroffen an
Haltbarkeit und groß⸗

artiger Füllkraft .

9702 95 gratis . Verſand
nahme . Preisliſte

und Proben gratis und franko .
Viele Aner ennungsſchreiben .

Heinrich Weißenberg ,
Berlin No. , Landsbergerstr .39.

467⁰ 4

8 1 r

Strohzöpfe
ſind das billigſte und zuver⸗
läſſigſte Material zum Um⸗
hüllen von Pumpen , Gas⸗
und Waſſerleitungsröhren ,
um ſolche vor Froſt zu ſchützen .
Preis per Meter 2, 3 u. 4 PIg .
je nach Stärke . 50206
Mech . Strohſeilſpinnerei u.

Flaſchenhülſenfabrik ,
1 , 6 , partevre .

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

bI0 beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtrenge Zucht und
Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach N 3 , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt . 35790

Aachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Nechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Auſſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres U 6 , 12 , Souterrain
Friedrichsring .

Strickarbeiten
aller Art

werden raſch u. billigſt ausgeführt .

L . Schäfer ,

Maſchinenſtrickerei ,
Mittelſtraße 84 ,

2. Stock 36952

— 5 2
Es wird fortwährend

zum

Waschen und Bügeln
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 33868

5 , 19 , parterre .
Große Vorhäuge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

Maknlatur
abzugeßen . 40940

Näh , in der Expedinion .

ſtrickt und angewebt . 861
91 . 8 . Herm . Berger , O1 , %

ert⸗

1

1¹
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